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die G. Fed. in Lomb. ausschreibenden Annalen von 
St. Eustorgius von Mailand den 20. oder 24. April, d. h. 
wenn die zweite Lesart richtig ist, den nächstfolgenden 
Sonntag1. Noch weiter ab führt Richard von Poitiers mit 
dem 22. Mai, wenn ‘die decimo exeunte Madio’ nicht 
etwa ein blosses Versehen für ‘Aprili’ ist2.

1) Ebenda S. 67: ‘eam rediderunt die XX1II1. (oder bloss ‘vicesimo’) 
Aprilis’. Holder-Egger vermutet Verschreibung von ‘XVIII.’ zu ‘XXIIII.’.
2) MG. SS. 26, 84. 3) G. Fr. II 26 8. 131f.: ‘Igitur tercia post
paschalem sollempnitatem ebdomada, animabus solum ex miseratione et
mansuetudine principis saluti et libertati datis, civitas primo direptioni
exposita excidio et flammae mox traditur’. II 27: ‘Peracta victoria rex 
a Papiensibus ad ipsorum civitatem triumphum sibi exhibituris invitatur, 
ibique ea dominica qua Iubilate canitur in aecclesia sancti Michaelis . . . 
cum multo civium tripudio coronatur’. Das Datum ist Zutat Ottos, 
Friedrich selber schreibt nur, Ep. Frid. S. 3: ‘Destructa Terdona, 
Papienses, ut gloriosum post victoriam triumphum nobis facerent, ad 
civitatem nos invitaverunt; ibi in corona et maxima laeticia et ingenti 
servitio civitatis tres dies deduximus’. Die älteren Versuche, die Daten 
Ottos zu halten (so z. B. noch Dettloff, Der 1. Römerzug Kaiser Fried­
richs I. S. 16 und Anm. 4, der deshalb den Fall Tortonas auf den 
nirgends genannten 16. April zu setzen geneigt ist), haben mit Recht 
keine Nachfolge mehr gefunden. Wie verfehlt sie waren, wird jetzt 
durch De Ruina besonders deutlich. 4) Stumpf 3705. Von Dettloff 
ohne jeden Grund angezweifelt. 5) Vgl. Giesebrecht 5, 51, 6, 338: 
Simonsfeld I 304.

Otto von Freising sagt ‘in der dritten Woche nach 
Ostern’, also 10.—16. April3, und lässt den König den 
Sonntag Jubilate 17. April) bereits im Glanze des 
Sieges in Pavia unter der Krone feiern. Aber das ist, wie 
man längst bemerkt hat, ein Irrtum. Denn Friedrich ur­
kundete am 20. April (‘XII. kal. Maii’) noch ‘in destruc­
tione Terdone’. Otto von Freising hat sich, wie jetzt 
wohl allgemein mit Recht angenommen wird, um eine 
Woche geirrt: Tortona fiel in der vierten Woche nach 
Ostern (17.— 23. April), und die Siegesfeier in Pavia fand 
am 24. April, dem Sonntag Cantate, statt5.

Die Entscheidung zwischen den verschiedenen Daten 
kann kaum zweifelhaft sein, nachdem wir den Beginn der 
Belagerung auf den 14. Februar 1155 bestimmt haben 
(oben S. 139): die Uebergabe erfolgte am 18. April, der 
Einzug des königlichen Heeres in die bezwungene Ober­
stadt am nächsten Morgen, 19. April.

Auch für die unmittelbar folgenden Ereignisse ist 
die Chronologie mit Hilfe von De Ruina mit voller 
Sicherheit festzulegen. Nach dem Abzüge des Königs 
blieb das Aufgebot der Pavesen zurück, um in seinem


